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Den Interessenten des Wochenblatts Zeige hiedurch an , daß mit diesem Stücke NMbas erste Quartal bezalht werden muß. Die Bezahlung ist Ein Gulden holl. , und muß ich ersû en,daß die Boten nicht , wie gewöhnlich der Fall ist, einige Male darum laufen müssen. Auch sie nochvom vorigen Jahre restiren , werden sichIhrer^ Schuld  erinnern.
Jever d. 19 Mart i8iz.  Ludolph Borgeest , Buchdrucker.

' Avertissement.
—Der Administrateur der Kaiserlichen Krön Domainen

tm Departement der Oster - Ems , bringt hierdurch zur
Kenntniß des PublicumS besonders der in den vormaligenAemtern Wittmund , Frideburg und der Herrschaft Jever
wohnenden Liebhaber der Tvrfgräberey und des Buchwanzendaues, daß dieserhalb zufolge der Disposition Sr . Excel-
lenz des Herrn Intendanten der Kaiserlichen Krongüter in
Holland d. d. 12 d. M - folgende Principien festgesetzet wor¬den.

a. Die Moraste zum Torfgraben betreffend.
r) Sämmtliche Moräste werden in vier Klaffen fgetheilt wovon No. 1 die vorzüglichsten und !

deren Bonität nach der Nummerfolge abnimmr.
Don einem halben Moraste-zu Z Ruthen Breite wird- . . bezahlt. !Für ine erste Klaffe — — 2 Rl . Sch. W. j—- —- 2te — — — 1 Rl . iz . 10. '— — Zte — — — 1 Rl . — —
Don einem ganzen Moraste zu 10 Ruthen Btt 'fte.^Für die erste Klaffe — — 4 Rl . Sch. W.— — - re — — — 3 Rl . — —— — Zte — — — 2 Rl . — —— — 4ke — — — 1 Rl . — —

gron ein und einem halben Moräste zu iZ Ruthen Breite.Für die erste Klaffe — — 6 Ni . Sch . W.— — 2te . — — — 4 Rl . rz —— — Zte — — — Z Rl. — —
«- > — 4te 1 Rl . rz io

fj Von zwey vollen Morästen zu 18 bis 20 Ruthen Breite . .' Für die erste Klasse — — 8 NI. Sch . W.— — ate — — — 6 Ri . — —
— — zte — — — 4 Rl . — —

2) Der vormalige Ausmiener Helmts zu Fiede-
burg ist provisorisch als Moorvogd des Amts
Friedeburg unter Oberaufsicht des Rent¬
meisters Möhring angestellet. >

Die Aiinehmungslustigen eines Morastes müssen sichan diesen wenden , die Qualität , Größe und Lage des Mo¬rastes , welches sie zu haben wünschen, von dem Moorvogd-ten erfragen, »nd im Fall über ein solches Moor noch
nicht disponirt ist , sich selbige? anweisen lassen, wogegender Annehmer in dem mit den Conditione» versehenen La
ger Buche , die Annahme oder Heuer des Morastes durch
seines Names Unterschrift bescheiniget, und dagegen einen
gedruckten Schein erhält , in welchem die Qualität , Größe,
und Lage des Moors , imgleiche» der Betrag der Heuer,so wie die Pachtperiode bemerkt ist.

Außer der bestimmten Heuer zahlet der Pächter an
den Moorvogd Helmts drry gute Groschen Anweisimgs
und Anzeichnungs Gebühren , sodann an den Herrn Rent¬
meister Möhring zu Jever drey gute Groschen AnsetzungsGebühren auch wird der Mvorvoigt dem Pächter tue in1 dem Lager Buche geschriebenen Bedingungen bekannt ma

tz chen , wornach die Moräste benutzet werden müssen.
!- z ) Der Termin zur Anschreidung der Moräste ist bis! zum zo April festgesetzet Heurer müssen sich daher vor' Ablauf dieses Termins bey dem Moorvogie einnnhen,-> weil mit dem 1 May das Register der Verheurungen shn



sehlbar geschlossen, und auf keinen Fall ein Moor zum Torf-
stich weiterhin ausgethan wird . Diejenigen aber , welche
obne den Erlaubnißschein es wagen mögten , auf Domai-
,u ..!en Morästen Torf zu Kraken und sich solchergestalt
fremden Eigenchumz zn bemächtigen , werden nach der
Strenge der Gesetze verfolgt werden.

bä Die Moraste zum Bnchwaizenbau betreffend.
Der Moorvogt Helmts ist gleichfalls beauftragt linit

der Anweisung des LändeZ zum Buchweitzenbau , und zwar
unter Aussicht des Rentmeisters Möhring . ,

Es darf niemand Duchwcizenland in dem vormaligen
Amte Friedeburg gebrauchen , wenn nicht zuvor durch den
Moorvoig ein schriftlicher Erlanbniß - Schein dazu er-
theilt worden , worin die Länge und Breite nach Nnrheii-
zahl , sodann die Lage derselben und die Anzahl der Tage¬
werke , ungleichen auf wie viel Jahre es ihm zugewiesen
worden , genau enthalten ist , und welcher Schein sich auf
die vorhergegangene durch den Moorvoigte » revid .rte eige¬
ne Angabe des Buchwaizenbauers gründen wird.

Im Fall aber ein solcher Schein nicht von letzterem
vorgezeigt werden kann , so hat er die nämlichen Folgen
einer gesetzlichen Strafe , wie Me unrechtmäßigen Gebrau¬
chet' des Moors zum Torfstich zn gewärtigen .̂ Für jedes
Tazw rk wird , wie bisher i Sch -af oder 2 Stüber Ost,
frisisch bezahlet ; überdem aber auch die bisherigen Ge¬
bühren für den Moorvogd und die Moorkncchte.

Uebrigens wendet sich in streitigen Fällen mit den
Movrknechren der Annehmer zuförderst an den
Moorvogk , hiernächst aber , wenn die Sache nicht bey-
ßelegt worden , an de» Herrn Rentmeister Möhring zn Je¬
ver , und wenn der Annehmern sich ferner beschwert finden
sollt «, an die Kaiserliche Damainen Administration zu Au-
rich . Aurich den 18 Märtz iZiZ-

R A . de Salis.

Verkauf eines Hauses , durch erzwungene Versteigerung.
Dieses Haus ist in der Stadt Jever , Departements

der Ost Ems belegen und hat die Nummer 19 , gränzt west¬
lich an des Schneiders Anton Günther Tiems Erben Haus,
und nördlich an den Grund desOderlieutenants v Fmnetti.
Es wird vom Ligenthümer selbst bewohnt nnt Ausnahme ei¬
ner Stub », welche von Michaely 1812 dis May izziz an
die Wittwe Krüger für 8 Nth . Courant verheuert ist.

Die Laisie geschah wieder den Mauermeister Johann
Gottfried Enrrbeck sen . zu Jever im Departement der
Ost -Ems wohnend , KrafttLxyloic des Huissicr Harms vom
fünften Januar , tausend achthundert drenzehn , aus Er¬
suchen der Helena Dorothea Schröder geöohrne Büchner
in Assistenz ihres Ehemannes des Uhrmachers Christian
Schröder , der .Rixte Maria Büchner Wiktwe des «Kewchr-
niachers Büchner als Hauptvormünderin ihrer Linder uno
des Kaufmanns Hermann Laurenz tzp ink -lsReben-
vormunb derselben , sämmtlich zu Jever wohnhaft .

Eine Copie des Lxploics der Beschlagnahm ^ ist dem
Gresfier des FriedenSgerichcej des Cantons Jever und
eine andere dem Hrn . Jaspers Maire der Commune -Je¬
ver zugestellet.

D,e 8 »isie ist an eilfteu Februar tausend , achthundert
breizeyn beym Hvpothequen Bur - m zu ffever Vo -. 1 si-c.
9 und . m vierzehnten desselben Mvnaths u .,d Jahres e,ey

der 6reKe des Tribunals erster. Instanz zu Jever tk-aa-
scribirt:

Die erste und zweite Publftativn der Verkaufsbedingun-
gen ist am zehnten und vier und zwanzigsten März gesche«
hen , und die dritte wird am siebenten April d. I . zugleich
mit dem prapararorischen Zuschlag Vormittags eils Uhr
im Audienz Saale des Tribunals zn Jever erfolgen.

Die Beschlagnehmer Herr Uhrmacher Schröder et
con8 .orkon bieten für dies Immobile Hundert zwanzig
Reichslhater Gold

Der Hvoue Decker auf dem alten Markt No . 501 woh¬
nend ist beauftraget die Gerechtsame der Beschlagnehmer
wahrzunehmen . Jever - Decker , ^ .voue.

Verkauf eines Hauses , durch erzwungene Versteigerung:
Dieses Haus ist in der Stadt Jever , Hauptort des«

selben Arrondissement an der kleinen Wafferpfortstrasse No.
76 belegen . Es gränzt östlich an die gedachte kleine Was-
serpforkstraße , südlich an des Tischlers Meint Aliet Harm-
Haus , westlich an den Stadtwall und nördlich an die
Scheune des Hcvrn Nairs aäfoirit von Lindern . An der
Süo - u . Westse -re des gedachten Hauses ist etwa - Grund
befindlich , ur der Noröftite hat es nur einen Tropfenfall.
Es besteht aus einem kleinen Borhause , zwei) Stuben und
einer Küche . Das HauS wird von der Wittwe und der»
Kindern des weyl . Schneiders Carl Ludewig Mürlner der
wohnt.

Die 8 -nsIe dieses Hauses geschah wider den Schneider
Wilhem Wüttner zu Jever als Hauptvormund und den Uhr¬
macher Jacob Onnen Folkero daselbst als Nebenvormund
der Kinder des weyl . Schneidermeisters Carl Ludewig
Müaner zu Jever , vermöge Lxplolr des Huissier Harms
vom siebenj .hnttn December tausend acktbunderr ^ wblf arrf
Instanz des Herr nFriderich Christoph Gotthard Heinrich von
Lützow , Gastwilth , u Jever.
. Eine Copie des Beschlagnehmungs . - Protokolls ist dem
Hrn Lümmen , Greffier des Friedens »Gerichts zu Jever
und eine andere dem Herrn Jaspers , Narre der Stadt Je¬
ver zurückgelaffen»

Die 8aisie ist am vier und zwanzigste « December tausend
achthundert und jwödb veym Hvporhequen Bureau zu Je,
Ver Voluineir 1. -zrt . z . t -anscribirt Und eine gleiche
ft'rauscription ist ans der Qrekke des Tribunals erster In»
st uz zu Jever am sechsten Januar tausend achthundert
dreyzehn geschehen.

Die erste und zweite Pubkication der Verkaufsbedingun-
gen ist am zehnten März geschehen und die dritte wird am
siebenten April dieses Jahres zugleich mlt dem präpara«
torischen Zuschläge Vormittags eilf Uhr ^ m Audienz - Saa¬
le des Tribunals zn -ever erfolgen.

- Der -^ vons . Decker zu Jever auf dem alten Markt No.
501 wohnhaft , wird für den Beschlagnehmer Herrn von
Lützstv die Laisis betreiben.

Jever » Decker , Hvous»

Oefftntliche Verkäufe "^

1 Der Herr Kaufm. Andreas Friese, will auf seinem Land



gtithe Middelswarfe im Kirchspiel TettenS , Montag deck „
sy März und folgende Tage , durch Einen der Herren
Districts Noteire des Bezirks Jever allerhand Haus und
Hausmanns Geräthe auf 12 Wochen Zahlnngs Zeit
verganten lassen , bestehend in Kupfer , Messing , Zinnen,
Linnen , Schranken , Tischen , Stühlen ; sodann Pferde,
Kühe , Jungvieh , Schweine , Pflüge , Eggen , einen Fruch-
weihen und sonstige zum Vorschin kommende Sachen.
Die Liebhaber wollen sich an besagten Tagen zu Middels-
warfen einfinden und kaufen.

2 Der Hausmann Hinrich Siebels Hinrichs zu Ol¬
dorfer Warfeist willens , am Donnerstag den 1 , April
in seinem Hause durch einender Herren Distrikts Notcire
des Bezirks Jever auf 12 Wochen Zahlnngs Zeit ver¬
schiedenes Haus - und Hausmannsgeräkh , als : Tische,
Stühle , Schränke , Kupfer , Messing , Zinnen , Linnen,
fein Tischzeug , Pferde , Kühe , jung Bieh , Schaafe,
Wagen , Eggen , Pflüge , einen Weiber , i Grützniühle,
i Käsepaffe , plus minus '25 Fuder Heu , ein Bienen¬
haus , etliche Bienenkörbe , und sonstige zum Vorschein
kommende Sachen öffentlich meistbietend verganten zu
lassen . Die Liebhaber wollen sich am besagten Lage
und Orte einfinden und kaufen.

z Des weil . H usmann Johann Hinrich Herrckens
heym Berdumer Oberdeich Kinder Vormünder Hausleute
Melcher Friedrich Gerdes nnd Siemen Hinrichs wollen
sämmrliche von dem Jvhan Hinricho Herrckens nachgelas¬
sene Mobilien u. Moventier als r chränke . Lisch« , Stühle,
Belten , Linnen , Zmnen , Kupfer , Mcßmg , Blech , Eisen
Wagen , Lgve , Pflüge , Pferde , Kühe , Jungvieh u. s. w.
am Dienstage den 30 Marz Vormittags um 10 Uhr bey,
desErblaffers Behaust » .g brym Berdumer Oberdeich durch
Unterzeichneten ! öffentlich verkaufen lassen

Wittmnnd den ' 19 Mäiz 8iz . Oitmanns , Greffier.
4 Wl .Hrn . llporherer Sprengers Eiben als Dhr . Kom-

rnifflonsrath und Apotheker Johann Anton Sprenger , die
Demoiselle Caroline Charlotte Sprenger und des minoren¬
nen Sohnes IVormünder der Herr Kaufmann Hedde pal -,
den Minffen und der Herr Kaufmann Heinrich Joseph
Stegemann , sind willens am Mittwoch den siebten May
in dem von der Fron Wittwe Sprenger bewohnt gewese¬
nem Hause , den Mobiliar Nachlaß derselben öffentlich
meistbietend durch Einen der Herren Oistrits Notaire
des Arrondissenments Jever auf 12 wöchentliche Zahlnngs
frist verganten lassen , bestehend in Gold , Silber , Kupfer
Messing , Zinn , Porzelain und Fayence , Tische Stühle,
SophaS , Schränke , Spiegel , Belten und Betkgemand,
Leinen , Tischzeug , Franens - Kleidungsstücke , und
sonstige znm Vorschein kommende Sachen Die Liebha¬
ber dazu wollen sich am gedachten Tage und Ort ? einfin¬
den und kaufen.

Z Es soll das vom Schiffer Jochem Wolters bisher
befahrne im Hafen zu Hoockstchl liegende Mur , schiff von
26 bis 30 Haber Lasten groß , Mittwoch am 7 . Apul
dieses Jahrs Nachmittags meistbierhend verkauft werden,
wozu die Liebhaber ringelade » werden , und giedt der
Helgenmeister Johann Bvrchers weitere Auskunft.

Erdlnann.
Notificarions.

r Es steht ein schöner doppelter Flügel zu verkaufen.
Nachricht beim Herren Schreiber Kramer in Jever.

2 Die Vormünder des minderjährigen Sohnes des
verstorbenen Apotheker Sprenger Herrn Kaufmann Mins-
sen, und Stegemalin wollen das ihren Pupillen zugehörige
am neuen Markt zu Jever belegene und von der Frau
Wittwe Sprenger seither bewohnt gewesene Hans am
vierten April des Abends um sechs Uhr in des Wirths
Linz Behausung auf ein oder mehrere Jahre durch den Un¬
terzeichneten Notar öffentlich verheuern lassen.

G , Jürgens , Notar.
z Alle diejenigen , welche an den Nachlaß des kürzlich

in Waddewarden verstorbenen Hans Albers von Thünen,
wohnhaft gewesen in Hohenkirchen , rechtmäßige Forde«
rungen haben , sowie diejenigen , so etwa noch an denselben
schuldig ftyn mögten , werden , um eine Uebersicht der
Masse zu bekommen , ersucht , sich innerhalb vier Wochen
an den Herrn Lümmen , Commis Greffier am Friedensge-
gerichte zu Jever gütigst zn melden,

Hohenkirchen am 19 Martz i8 >Z.
Meine Janssen Mammen Wittwe.

4 Es soll der bey Jever liegende Woltersberg imGrü«
nen zn gebrauchen auf z Jahre von May >813 bis dahin
18 >6 verpachtet iverden . Die Liebhaber werden ein¬
geladen , sich deshalb den 1 April d. I . bey G . Hinrichs
im Schütting einzufinden . Ulfershause . H . Sibels Wittwe.

5 Ich bin gesonnen , das von dem Herrn Johann Ren
ken gekaufte , in der Mangerpfortstraffe belegen ? Haus,
nach vorzulegenden Bedingungen am ersten April d. I.
Nachmittags fünf Uhr in der verwittweren Frau Hammer,
schmidts Behausung zn vermischen . Scheer.

6 Dem geehrten Publico zeige hiedurch ergebenst an,
daß ich wich als Kleidermacher etabliert habe . Bitte um
geneigten Zuspruch . Ich wohne bey meiner Schwieger¬
mutter , Wittwe Bleeker , am Lltenmarkr . I . G . Gercken.

7- Es läßt der Kfm . C>F . Behrens als Pächter von dem
Außendeichs - Bohnrnburger - und Bauenser - Groden , hier¬
mit bekannt machen , daß die welche lVieh 'bey ihm in
der Weide zu haben wünschen , sich frühzeitig bey ihm zu
melden haben , damit Maßregeln , um die Weide nicht
mit Wich zu überlasten , getroffen werden können.

8 Der Herr Avone Decker , Bevollmächtigter der Frau
Posidirectorin Krieg , als Vormündcrmn ihrer zwey Töch¬
ter hat folgende zu des Herrn Kaufmanns Diesendorff
Nachlasse gehörigen Grundstücke zufolge der gehörig einre-
gistrircen Protokolle finstren lassen als : 1 das von dem
Gärtner Kunze bewohnte Hans am alten Markt No502.
2 das Landgurh Scheep im Wirselsec Kirchspiele beste¬
hend aus einen Wohnbauft , Scheune und ungefähr 100
Matten Landes und z) vier Marien Moorlandes . Diese
Grundstücke sollen von May -Zrz bis May 1814 durch
den Unterzeichneten von dem Herrn Decker beauftragten
Notar , am Sonnabend den z April d. I . Nachmittags
z Uhr in des Herr » Wirths Lin; Wohnung zu Jever
verheuert iverden , azich sind die Bedingungen vorher ^bey
chm einzusehen , Garlichs.

9 Ich habe iZoo gezogene Liguster u. 200 fruchttra¬
gende Bäume zu verkauft ». Kleinostiem . Sieb . I . Harms.

io Ein Tischler und Zimineramksmeistcr im Lande , ver¬
langet einen Bursche » von guter Erziehung , , Astern oder
May in die Lehre . Lusihabenbe können stci) beim In¬
telligenz Comtoir in Jever melden , wo sie das Nähere
erfahren können.



Der Vormünder über w.IMamnie Mammen in Wie '
sels, Mstr Lönjes, will das dem verstorbenenM . Mam¬
men vormals zugehörige Haus mit Garten am zten April
in der Wittwe Kochen Behausung öffentlich verheuert.

n Dem geehrten Public» zeige hiedurch an daß ich mich
May d. I . als Mahlerund Glaser in der Nebeuwohnung
des GsldschmidtsZack auf der Schlacht ecabliren werde.
Birke um geneigten Zuspruch. Liefert P . Syents.
12 Weil Frerichs Zrerichs Kinder Vormünder wollen »

-das ihren Pupillen gehörige' Haus und Garren, im ?Li! k
ailcr Lege erlegen, ans ein Jahr von May 281g dis »
May verheuern. Liebhaber können sich am Mitt -vv'
r!>en als den zi Mär ; Nachmittags Z Uhr in des Ioh . !
Fr uhrcus Hause einfiuden Coubiriones veruehiuen und ^
heuern. §
-- i .g Schön Brabantisch Leinsaamcn bey Tonnen,
Schesset und Kannen , wie auch roth Brabandisch Klee,
saanieu ist für billige Preisen zu haben bey Johann
Hinrich Gädhards zu Abbickhave

>4 Die auf den 25 März angesetzt gewesene össeurlichr
Verilenrung des der von Buttel Wittwe zugehörigen bey
Hooksiel belesenen ehemaligen Wilkenschrn Hauses mit Gar-
leiigruud und : oz-Matlen Landes, ist eingerrelener Hinder¬
nisse wegen bis auf den ersten April ausgesetzt.

Liebhaber dazu , die es entweder im Ganzen oder theil- §
weise zu heuern gesonnen seyn möchten, werden daher er- l
sucht, sich am iteu April des Nachmittags nm z Uhr in
Wittert Hayen Hinrichs Hause zu Hooksiel einznfindeu.
Die Bedingungen sind bey der Eignen» zu erfahre«.

iZ In einer Ellenhauoiung in Jever wird ein jun¬
ger Mensch von 15 bis 16 Jahren der schon den Geschäf¬
ten eine Zeitlang vorgestanden und Zeugnisse seines
Wohlverhalts beidring!, kann, gesucht. Nähere Nachricht
beim Intelligenz Lsmwir m Jever

Aufrufungen.
r Es wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht

daß der auf den zi d. M . angesezte Verkauf der Mobilien
der Wittwe des weiland F. Chr. Fulfs bey der Stumpenser
Mühle vorerst nicht vor sich geht. Hoocksiel Marrens.
2 Der Verkauf der Häuser des Fallt gewordenen Ksm.

I . Mienitz wird bis auf weitere Bekantmachung ausgesetzt.
Jever .. Jaritz,

Geburts -Anzeige.
Den 2i d. M . morgens z Uhr wurde meine Frau von

einem gesunden Mädchen glücklich entbunden, welches mei¬
nen Verwandten und Freunden ergebenst anzeige.

D - M . Zilliacuö, Chirurgius zu Hooksiel.

Todes-Anzeige.
Nach einem fünftägigen schweren Leiden gefiel

es der weisen Vorsehung, unfern innig geliebten Sohn Ge¬
org Diederich Bernhard am 26 dieses Monaths in der
Mitte meines Schicksals, von dieser Welt zu nehmen. Er
brachte sein Leben zu einem Atter von i Jahr 8 Monate,
welches wir unser» Verwandten hiedurch anzeigen. Jever.

Fr . Elsner , Tischler. H . M . C. Elöuer, geb. Röben.

Nachfuge.
L X t r -l c b, ans dem Audienz Blatte des Tribunals

der ersten Instanz des ArrondissementsJe»
ver, Departement der Ost-Em?.

Das Tribunal der ersten Instanz des Arrondisse¬
ments Jever , Departement der Ost -Ems hat in der öf«
Len lichen Audienz am achtzehnten März Tausend achthun-
-der: und dreizehn, wo gegenwärtig waren der ^Herr
-Präsident Irrig , dis Herrn Richter Jansen und Möh-
tt'ing, so wie der Herr Ehrenrraut , Substitut de? Kaiser¬
lichenH-rrn Procmeurs , folgendes Urrheil erlassen.

Nach Einsicht des in der Fallit - Sache des Kauf¬
manns Johann Mienir? zu Wiarden von den provi¬
sorischen Syndiken am vierten Februar dieses Jahrs ge-
fertigten , von dem Gerichts Lomnussair, dem Gehüifs-
Achter Herrn Jaspers geschloffenen, die Namen der Gläu¬
biger, welche sich innerhalb der Frist von vierzehn Tagen,
bei den Syndicken nicht gemeldet, und denselben die Be-
weißstücke ihrer Forderungen nicht übergeben, auch solche
nicht auf der Greffe niedergelegt, enthaltende» am drey-
zehnteu Februar dieses,Jahres für 2 kl . 52 Om . einrer
gistrirten Verbal -Proceßes

Nach Anhörung des von dem Gerichts Commissair
deshalb erstatteten Berichts, und

In Erwägung , daß den nicht erschienenen Gläu¬
bigern eine neue , nach den Entfernungen berechnete,
Frist gestattet werden muß.

Ocls äe Ommerce ^ rt . Zii.
In Erwägung, daß die entferntesten der in dem

vorerwähnten Verbal Proceß ausgesührten Gläubiger in¬
nerhalb des frarijöst»chen Reichs, in Amsterdam, und auß¬
erhalb deßelben in einem augranzenden Lande, zu Langem
Lerg wohnen,

Nach Ansicht der Art Z12 und 51z des Loäs
äe Llommerce, '

setzt das Tribunal der erster Instanz des Arrondisse¬
ments Jever , Departement der Ost Ems , die Func¬
tionen eines Handlungs - Gerichts wahrnehmend, eine
neue Frist für die Gläubiger, welche innerhalb des französi¬
schen Reichs wohnen, von zwanzig Lagen, und für die
Gläubiger, welche außerhalb deö Reichs wohnen, von
zwey Monathen, beide Fristen von der Zeit der Heraus¬
gabe des Zeitungsblattes, worin die Bekanntmachung ge¬
schieht, angerechnet, zur Untersuchung fest ; legt solchen
Gläubigern auf , sich bey Strafe von den zu machenden
Verlheilnngen ausgeschloßen zu werden, in den vbbestim«
ten Fristen vor den provisorischen Syndiken ,! in Gegen¬
wart des Gerichts Commissairs, Herr Jaspers zu erschei¬
nen, um ihre Forderungen zu bescheinigen und weiter
dieselben vor dem Commissair zu bekräftigen, verordnet auch.
Laß dies Unheil den Gläubigern durch Insertion in den hie¬
sigen Anzeigen und Nachrichten bekannt gemacht werden
solle.

Geschehen und erkannt zu Jever von den Herrn
Präsidenten Jttig, die Herrn Richter Jansen und Möh»
ring in Veröffentlichen Audienz am achtzehnten März, Tm«»
send achthundertund dreyzehn.

Jever. Jaritz.
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